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DERFOURIER
OFFIZIELLES ORGAN DES SCHWEIZ. F O U R I E R V E R B A N D E S

Schweizerische Unteroffizierstage 16.—19. Juli 1957 in Luzern.
Die Schweiz. Unteroffizierstage 1937, wohl die grösste diesjährige nationale

Veranstaltung unseres Landes, dürften in der Zeit vom 16.- 19. Juli neben den

Aktivteilnehmern in der Stärke einer Infanterie-Br. noch Tausende von Eidgenossen
an die Gestade des Vierwaldstättersees bringen. Es gilt einer machtvollen Kund-
gebung des Unteroffizierskaders unserer Armee beizuwohnen. 95 Verbände aus
allen Gauen der Heimat werden sich in einem disziplinreichen Wettkampfe messen
und damit unter Beweis stellen, was planmässige und unermüdliche ausserdienst-
liehe Tätigkeit zu erreichen vermag. Die Demonstrationen der Sektionen umfassen

Handgranatenwerfen, Hindernisläufe, Gewehr- und Pistolenschiessen. Der Mehr-
wettkampf bringt felddienstliche Uebungen, während kleinere Detachemente die
Arbeit der Gruppe, Patrouillenläufe, Arbeiten am Geschütz, an den neuen Infan-
teriewaffen etc. zeigen. Im Einzelwettkampf wird um den Sieg in den nach

Waffengattungen verschiedenen Uebungen gestritten.
Die Tagung, an deren Spitze die Herren Bundesrat R. Minger, Chef des

Eidg. Militärdepartementes, Bern; Nationalrat Dr. h. c. H. Walther, Chef des Kan-
tonalen Militärdepartementes, Luzern und Dr. J. Zimmerli, Stadtpräsident, Luzern
als Ehrenpräsidenten stehen, beginnt Freitag, den 16. Juli mit der Delegierten-
Versammlung des Schweiz. Unteroffiziersverbandes und der Uebernahme der
Zentralfahne. Der Samstag gilt als Hauptarbeitstag. Am Sonntag finden zwei

Feldgottesdienste statt. Um die Mittagszeit erfolgt die Huldigung an die Zentral-
fahne. Hernach Festzug durch die turmumsäumte Stadt. Besonderem Interesse
wird die Vorführung neuer Infanteriewaffen begegnen. Der Montag sieht die

Beendigung der Wettübungen, die ab Freitag jeweils bis in die späten Nachmittags-
stunden dauern, sowie die Resultatsverkündung vor.

Neben den in den eigentlichen Unteroffiziersverbänden eingereihten Wehr-
Pflichtigen werden sich an diesen Tagen auch die verschiedenen Gruppen verbände
wie jene der Kavallerie, Artillerie, Radfahrer, Pioniere etc. beteiligen. Dieser
Anlass, der in allen Gauen des Schweizerlandes einem lebhaften Interesse be-

gegnet, wird unserem Volke zeigen, dass es über ein Unteroffizierskader verfügt,
das sich seiner Stellung, vor allem aber auch seiner Aufgabe vollauf bewusst ist.

Der Schweizerische Fourierverband wird an dieser Veranstaltung durch eine

Delegation des Zentralvorstandes und dem Zentralbanner vertreten sein. Im Hin-
blick darauf, dass die Fachausbildung der Fouriere die Hauptaufgabe des Schweiz.
Fourierverbandes ist und die Schweiz. Fouriertage seit einigen Jahren für die

Durchführung fachdienstlicher Wettkämpfe bestimmt wurden, ist die Teilnahme
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